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Einladung und Programm

www.tokheim-service.de

27. 09. 2010	 Wirtschaftlichkeit  
	 und Technik

28. 09. 2010	 Vorschriften  
	 und Praxis

In Kooperation mit 
Regierungspräsidium Darmstadt, 
Abteilung Arbeitsschutz und 
Umwelt, Wiesbaden

2 Seminar-Tage für Fach- und Führungskräfte 
27. und 28. September 2010 in Frankfurt/M.

Forum 
T A N K S T E L L E



Feiern Sie mit uns

Tokheim Service-Gruppe

„130 Jahre im Dienst der Mineralölwirtschaft“ 

„130 Jahre – das kann nur ein Fehler sein!“ werden  

Sie jetzt denken. Ist aber trotzdem richtig! 

Die Urväter der Tokheim Service-Gruppe Deutschlands, 

Franz Göhler und Arthur Steinebach, arbeiteten 1949 

in einem Schlossereibetrieb und gründeten unabhängig 

voneinander 1950 in Nentershausen und Hösbach ihre 

Tankanlagenbau-Unternehmen.

Seit 1. Mai 2010 haben die Unternehmen der  

Tokheim Service-Gruppe eine gemeinsame Unter

nehmensstruktur. Regional haben unsere Geschäfts- 

partner unverändert ihre gewohnten „Ansprechpartner 

um die Ecke“ in einem unserer 13 Standorte. 

Überregional sprechen wir jetzt „bundesweit eine 

Sprache“ durch eine gemeinsame Geschäftsführung  

für alle Betriebe. International stehen wir im Dienst 

der Mineralölwirtschaft mit unserer Muttergesellschaft, 

Tokheim Holding S.A.S. 

Die Firmengründer hätten es sich sicherlich nicht im 

Traum einfallen lassen, dass ihre Nachfolger im Jahr 

2010 gemeinsam unter einem Dach die 60-jährigen 

Firmen-Traditionen feiern.  

2 x 60 = 120 Jahre + 10 Jahre TIN = 130 Jahre hand-

werklich, kundenorientiert und kostenbewusst im 

Dienst der Mineralölwirtschaft. „Tradition ist bewahrter 

Fortschritt, Fortschritt ist weitergeführte Tradition“*, 

weshalb wir für unsere Kunden stets  

„dem Stand der Technik einen Schritt voraus“ sind.

Anlässlich der „130 Jahre Tokheim Service-Gruppe“ 

laden wir Sie zu zwei Seminartagen am 

27. / 28. 09. 2010 ein. Am Abend des 27. 09. feiern wir 

dieses Ereignis mit einem geselligen Branchentreffen.  

Bitte melden Sie sich kurzfristig an.

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Thomas Göhler                         Wolfgang Spiess

Geschäftsführer der Tokheim Service-Gruppe 

 
 *Zitat: Carl Friedrich von Weizsäcker, Deutscher Physiker und Philosoph, 1912 - 2007



Zielgruppe
Tankstellen-Betreiber/-Pächter und alle, die mit Planung, Geneh-
migung, Bau, Betrieb, Instandhaltung/-setzung und Prüfung von 
Tankstellen zu tun haben.

Ziele der Veranstaltung
Die Veränderungen in Angebot und Nachfrage von Kraftstoffen erfor-
dern ein neues wirtschaftliches Denken, dem die Betankungstechnik 
anzupassen ist. Am 1. Tag wird auf den neuesten Stand der Technik 
bei Neu- und Umbau eingegangen.
Am 2. Tag informiert das Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung 
Arbeitsschutz und Umwelt, Wiesbaden über die an Tankstellen zu 
beachtenden wichtigsten Vorschriften und deren Umsetzung.

Veranstalter
Den 1. Tag veranstaltet die Tokheim Service-Gruppe. Mehr über die 
Tokheim Service-Gruppe lesen Sie unter www.tokheim-service.de. 
Zum 2. Tag lädt kostenlos das Regierungspräsidium Darmstadt, 
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt, Wiesbaden ein.

Teilnehmerkreis
Von den Neuerungen im technischen Recht und den Entwicklun-
gen in der Kraftstoffversorgung sind alle Betreiber, Technischen 
Überwachungsorganisationen, Aufsichtsbehörden, Planungsbüros 
und Kontraktoren bzw. ausführende Firmen betroffen, die mit 
Tankstellen zu tun haben: Eigentümer, Pächter, Technische Leiter, 
Distrikt-Ingenieure, Anlagenplaner und Architekten, Sachverständige, 
Vertreter der Genehmigungsbehörden und Verbände, Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit sowie Ingenieure und Techniker, die Tankstellen 
planen, bauen und warten.  

Referenten / Mitwirkende
Informationen aus erster Hand durch

	 renommierte Gremien-Mitglieder, die an der Überarbeitung 
der Vorschriften mitgewirkt haben

	 erfahrene Sachverständige Technischer Überwachungs
vereine

	 kosten- und praxisorientierte Ingenieure von Verbänden, 
Herstellern, Mineralölgesellschaften und Fachbetrieben.

Treffpunkt / Ausstellung
Im Foyer haben die Teilnehmer Gelegenheit, mit den Referenten 
persönlich in Kontakt zu treten und an den Ständen von Herstellern 
und Verbänden weitergehende Informationen einzuholen.

 



Infotag „Wirtschaftlichkeit und Technik”

Programm am 27. 09. 2010

10:15

Check-in der Teilnehmer
Ausgabe der Tagungsunterlagen und Begrüßungskaffee  
mit Snacks

Normal ist out! Was ist in? 

10:45 – 11:00

Begrüßung und Einführung
Wolfgang Spiess, Geschäftsführer der Tokheim Service-Gruppe
Moderation: Edmund P. A. Brück, Marketingleiter,  
Tokheim Service-Gruppe

11:00 – 11:20

E85 – Der Kraftstoff, der mehr Gewinn bringt
	 Wieviel ist mit welchen Margen verkaufbar?  
	 Amortisation?  
	 Vorschriften, Technik und Erlaubnisverfahren?  
	 E85-Tanker – das typische Shop-Klientel?

Simon Schmitt, CropEnergies AG, Mannheim

11:20 – 11:50

AdBlue-Nachrüstung
	 Kosten und Vorschriften für Normalbenzin-Tank-Umrüstung?	
	 Zusätzlicher unter- oder oberirdischer Tank mit Zapfsäule  

	 oder Kompakt-Stationen?
Reinhold Sippel, Verkaufsleiter Süd, Tokheim Service-Gruppe

11:50 – 12:10

AdBlue – Zusatzstoff zum Geld verdienen
	 Wieviel ist mit welchen Margen an welchen Standorten  

	 verkaufbar? 
	 Wo rentiert sich welche Tanktechnik?  
	 Investition oder Agentur-Geschäft? 
	 Kommt AdBlue auch für PKW?

Dipl.-Ing. Michael Frankrone, Yara Geschäftsbereich Industrial, Dülmen

12:10 – 12:30

Der freie Platz auf dem Werbetransparent
	 Bester Werbeträger – das Preistransparent:  

	 Kostengünstige und wirksame Umrüstung?
Berthold Brückner, Projektleiter, Tokheim Service-Gruppe

12:30 – 13:45

Mittagspause - Flying Buffet im Foyer
Referentengespräche 

Bitte aufklappen >>>



Infotag „Wirtschaftlichkeit und Technik”

LKW-Diesel – Mehr Umsatz mit Flottenkarten

13:45 – 14:05

Normal-Tank mit Diesel oder Super belegen
	 Vorschriftengerechte Umbelegung? 
	 Betriebskosten senken durch einfachere Tank- und  

	 Befülltechnik? 
	 Wo und wie eine DK-Hochleistungssäule aufstellen?

Berthold Brückner, Projektleiter, Tokheim Service-Gruppe

14:05 – 14:25 

Flottenkarten an mittelständischen Tankstellen
	 Wie und wo kann sich eine Flottenkarte  

	 für Mittelständler rechnen?
Martin Suchanek, GAZ mbH, Berlin

14:25 – 14:50

Cross-Akzeptanz von Flottenkarten
	 Kunden- und länderübergreifende Kartenverarbeitung  

	 mit Flate-Rate? 
 	Technische und organisatorische Voraussetzungen?
Dipl. Ing. Heinz Maahsen, Vertriebsleiter, Tokheim GmbH, München

14:50 – 15:20

Diskussion mit Referenten 
Einzelgespräche  
Pause

Neu- und Umbau – Der neueste Stand der Technik

15:20 – 15:50

Kompakt-Bauweise von Tankstellen 
	 Kostensenkende und zeitsparende Bauweise  

	 durch vorgefertigte Elemente in Kompaktbauweise.
NN, unabhängiger Berater der Tokheim Service-Gruppe

15:50 – 16:10 

Kunststoff-Rohr für Kraftstoff-Leitungen
	 Das Wichtigste aus der deutschen Erst-Zulassung.  
	 Erste Erfahrungen von Tokheim in Deutschland.

Ronald Pinka, Kungsörs Plast AB, Kungsör 
Reinhold Sippel, Tokheim Service-Gruppe



Infotag „Wirtschaftlichkeit und Technik”

16:10 – 16:30

Flüssigkeitsdichte Domschächte aus GFK
	 Weshalb in Deutschland die Verwendung der europäischen  

	 Bauweise unzulässig ist?  
	 Aktueller Stand der Zulassungsbearbeitung für BRD?

NN, unabhängiger Berater der Tokheim Service-Gruppe

16:30 – 16:50 

Auswirkungen des Biodiesel-Anteils auf Abscheider
	 Erhöhte Anforderungen an Abscheider durch DIN 1999-101: 	

	 Stand der Umsetzung? 
	 Aufwandreduzierung bei Austausch-Maßnahmen?

Roland Priller, Kessel GmbH, Lenting

16:50 – 17:20

Diskussion mit Referenten 
Einzelgespräche  
Pause

LPG-Betankungsanlagen auf öffentlichen Tankstellen

17:20 – 17:45 

Oberirdische LPG-Tanktechnik
	 Welchen Anfahrschutz fordern die neuen Bestimmungen 

	 an welchen Stationen?
Dr. Hermann Dinkler, VdTÜV e.V., Berlin

17:45 – 18:05

Unterirdische LPG-Betankungsanlagen
	 Sind Schutzmaßnahmen gegen Selbstbefeuerung  

	 in Domschächten erforderlich?
	 Wann sind Gaswarnanlagen im Domschacht notwendig?

Dr. Hermann Dinkler, VdTÜV e.V., Berlin

18:05 – 18:20

Zusammenfassung und Verabschiedung 
Wolfgang Spiess, Geschäftsführer, Tokheim Service-Gruppe

19:30

130 Jahre Tokheim Service-Gruppe
Ein informativer und geselliger Branchenabend



Regierungspräsidium Darmstadt, 
Abteilung Arbeitsschutz und 
Umwelt, Wiesbaden 
in Kooperation mit TÜV Hessen

Infotag „Vorschriften und Praxis”  

Programm am 28. 09. 2010

9:00 – 9:15 

Eintreffen der Teilnehmer und Begrüßung 
Begrüßung durch Regierungspräsident Johannes Baron

9:15 – 10:00 

Aktuelle Entwicklungen am Markt
Neue Kraftstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen und Gase als 
alternative Kraftstoffe – Chancen und Probleme  
(z.B. bei Bioethanol, Aufstellung von oberirdischen Behältern)

10:00 – 10:45 

Sicherer Betrieb einer Betankungsanlage 
Wie sehen die Anforderungen nach dem Stand der Technik  
derzeit aus?  

10:45 – 11:15

Kaffeepause

11:15 – 11:30

Wasserstoff Tankstellen 
Randbedingungen für einen sicheren Betrieb

11:30 – 12:45 
Erkenntnisse aus der Überwachung von  
Betankungsanlagen 
Feststellungen der Überwachungsbehörde an Tankstellen 

12:45 – 13:45 

Mittagspause
Referentengespräche und Besuch der Ausstellung 

13:45 – 14:30
Eigentümer, Betreiber, Pächter 
Wer hat welche Pflichten und welche Punkte sollten eine 
rechtssichere Vertragsgestaltung berücksichtigen?

14:30 – 15:15 
Betankungsanlagen und Gewässerschutz 
Was sind die wichtigsten Punkte?

15:15 – 15:45 
Kaffeepause 

15:45 – 16:15
Bestimmungen des sozialen Arbeitsschutzes  
für Beschäftigte an Tankstellen 

16:15 – 16:30
Podiums-Diskussion mit allen Beteiligten

16:30
Schlusswort und Verabschiedung



Anmeldung

	 Bitte pro Person einen Anmelde-Vordruck  
ausfüllen und bis zum 10. September 2010  
faxen an 0 60 21/505-102  
oder per Mail an claudia.hugo@tokheim-goehler.de.

	 Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Tokheim Service-Gruppe 
Zentrales Marketing 
Frau Claudia Hugo 
Mo – Do  08:00 – 15:00 Uhr 
Tel. 06021/505-181 
E-Mail: claudia.hugo@tokheim-goehler.de

	 Die Teilnahmekosten für den 1.Tag 
	  310,− + MWSt.

	 	  130,− + MWSt.  
	 ermäßigte Teilnahmegebühr für bft- und UNITI-Mitglieder, 
	 wenn Sie dies im Anmeldevordruck ankreuzen.

Für Geschäftspartner der Tokheim Service-Gruppe ist die 
Veranstaltung kostenlos.

Die Teilnahmegebühr beinhaltet umfassende Tagungsunter-
lagen, Getränke und Speisen im Tagungsverlauf sowie die 
Teilnahme an der Abendveranstaltung.

	 Die Teilnahme ist nur mit der Anmeldebestätigung möglich.

	 Das Programm gilt vorbehaltlich Änderungen.

	 Hotelreservierung

	 Mit Ihrer Anmeldebestätigung erhalten Sie eine  
Hotelempfehlung

	 Organisation 

	 Tokeim Göhler GmbH 
Zentrales Marketing 
Brühlweg 5 
63768 Hösbach 
www.tokheim-service.de



Anmeldevordruck 

Hiermit melde ich mich zu den in der Einladung genannten 
Bedingungen an (bitte Zutreffendes ankreuzen/ausfüllen):

	27. 09. 2010 Wirtschaftlichkeit und Technik
	 Teilnahmegebühr
	 	 310,− + MWSt.

	 	 130,− + MWSt.  
		  (ermäßigte Teilnahmegebühr für bft- und UNITI-Mitglieder) 
		  Wir sind	  	bft-Mitglied 	 	UNITI-Mitglied

	 	kostenfrei  
		  Wir sind	  	Geschäftspartner der Tokheim Service-Gruppe

	28 .09. 2010 Vorschriften und Praxis (kostenfrei)

	An der Vorabendveranstaltung nehme ich teil

	Bitte schicken Sie mir eine Hotelempfehlung

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

	Vorname:

	Name:

	Firma:

	Straße / Postfach:

	PLZ / Ort:

	E-Mail:

	Telefon:			      Telefax:

	Abweichende Rechnungsanschrift:

	Firma:

	Straße / Postfach:

	PLZ / Ort:

	Datum / Unterschrift
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